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Feiern Sie mit uns!
Genießen Sie ein
Glas Käfer Prosecco!
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Samstag, Sonntag,

14. und 15. Mai

Namenstage: Paschalis (14.);
Sophia, Rupert, Isidor (15.).

Tagesspruch: Der Kuckuck
ruft seinen eigenen Namen.

Sprichwort
Gedenktage: 1796 Erste

Schutzimpfung gegen Pocken
durch den englischen Landarzt
Edward Jenner. 1811 Paraguay
erlangt die Unabhängigkeit
von Spanien. - 15. Mai: 1881
Franz von Dingelstedt, deut-
scher Dichter und Theaterin-
tendant, gestorben. 1891 Papst
Leo XIII. veröffentlicht die So-
zialenzyklika „Rerum Nova-
rum“. 1891 Michail Bulgakow,
russischer Schriftsteller, gebo-
ren. 1911 Max Frisch Schwei-
zer Schriftsteller, geboren.

Kalenderblatt

Im Grünen eingebettet, soll die vom Hagener Architekturbüro Zamel und Krug konzipierte Wohnstätte des
Wertkreises auch Behaglichkeit erzeugen.

Ansprechpartner im Rathaus:
Jürgen Kruck vom Fachbereich
Tiefbau beantwortet Fragen zur
Dichtheitsprüfung. Der Rat soll
zu diesem Thema eine Resolution
an die Landesregierung schicken
und eine einheitliche Regelung
fordern. Archivbild: Dinkels

Das Gelände ist insgesamt 2203
Quadratmeter groß, davon wer-
den rund 750 Quadratmeter über-
baut.

Die Wohnfläche inklusive Ta-
gesbetreuung beträgt 1208 Qua-
dratmeter.

ner Trennwand versehen, die bei
entsprechenden Erfordernissen
geöffnet werden können.

Das Haus für die Tagesbetreu-
ung (20 Plätze) ist außerhalb der
dafür reservierten Zeit von der
Gesamteinrichtung nutzbar.

meinschaftlichen Koch- und
Wohnbereich. Darüber hinaus
gibt es eine weitere Wohngruppe
mit sechs Plätzen und ein Dop-
pelappartement, das sich auch für
ein Paar eignet. Jeweils zwei der
vier Wohngruppen werden mit ei-

Das Konzept der neuen Wohn-
stätte des Wertkreises sieht Ein-
zel-, Paar- und Gruppenwohnun-
gen in mehreren Baukörpern vor,
die alle barrierefrei angelegt sind.

Vier Wohnhäuser haben jeweils
vier Einzelzimmer und einen ge-

Zahlen & Fakten

Dichtheitsprüfung

Rat soll Resolution verabschieden
Gütersloh (rebo). Der Umgang

mit der im Landeswassergesetz
vorgeschriebenen Dichtheitsprü-
fung (Paragraf 61 a) beschäftigt
auch in Gütersloh weiter Politik
und Verwaltung. In der jüngsten
Sitzung des Planungsausschusses
am Donnerstag einigte sich die
Mehrheit der Mitglieder darauf,
eine Resolution an die Landesre-
gierung zu verabschieden, um die
Aussetzung der Satzung zu errei-
chen.

Die Vorschrift, prüfen zu las-
sen, ob die privaten Abwasserlei-
tungen an Gebäuden wirklich
dicht sind, löst bei vielen Hausbe-
sitzern Verärgerung aus. Sie
fürchten sich vor allem vor den
Kosten sowohl für die technische
Prüfung als auch für eventuell
anfallende Reparaturen. Dr.
Wolfgang Büscher (FDP) rief die
Betroffenen auf, noch gar nichts
zu unternehmen. „Es ist absoluter
Unsinn, was hier läuft.“ Norbert

Morkes (BFGT) schlug ebenfalls
vor, das Land aufzufordern, die
Satzung auszusetzen. Die BfGT
habe inzwischen mehr als 3000
Unterschriften von Bürgern ge-
sammelt, die sich für eine Ausset-
zung der Satzung aussprechen.

Heinrich Clemens Offel (SPD)
warnte seine Vorredner, die Bür-
ger zum Gesetzesbruch aufzuru-
fen. Die SPD stelle aber auch die
Frage, ob die Vorgaben sinnvoll
seien, fügte Dr. Thomas Krümpel-
mann hinzu. Lediglich Birgit Nie-
mann-Hollatz, Sprecherin der
Grünen, betonte, dass es selbst-
verständlich unbedingt notwen-
dig sei, die Dichtigkeit zu prüfen.
Das sei ein wichtiger Beitrag zum
Umweltschutz. „Der Schorn-
steinfeger kommt ja auch einmal
im Jahr und prüft den Abzug. Die
Prüfung der Kanäle muss nur alle
20 Jahre durchgeführt werden.
Da sind die Kosten überschau-
bar.“

Das aus den Abwasserkanälen
auch von privaten Anschlüssen
möglichst kein Schmutzwasser
austreten darf, ist für die Frakti-
onsmitglieder nicht die Frage. Die
Mehrheit zweifelt allerdings da-
ran, dass die Vorgaben des Para-
grafen angemessen sind. Kritik
wurde auch an der uneinheitli-
chen Regelung des Landes laut.
Bisher haben nur die Bundeslän-
der Nordrhein-Westfalen und
Hessen die Prüfung beschlossen.

Die Mehrheit der Ausschuss-
mitglieder forderte eine bundes-
einheitliche Regelung, die Verlän-
gerung der Fristen, die klare Fest-
schreibung der Schadensbeseiti-
gung und die angemessene Be-
rücksichtigung von Härtefällen.
Man einigte sich schließlich da-
rauf, gemeinsam einen Text für
die Resolution auszuarbeiten und
sie in der Ratssitzung am Freitag,
20. Mai, (17 Uhr, Ratssaal) vorzu-
legen.

Angepackt: Auf das neue Wohnheim freuen sich (v. l.) Thomas Huneke (Bereichsleiter), Andreas Sperlich,
Götz Klusekemper, Landrat Sven-Georg Adenauer, Bürgermeisterin Maria Unger, Wertkreis-Geschäftsfüh-
rer Martin Henke, Horst Rodestock und Elisabeth Witte (Aufsichtsratsvorsitzende). Bild: Scheffler

Die Vermieterin, die nebenan
wohnt, ist peinlich berührt.
„Ich mag es euch ja kaum sa-
gen“, erklärt sie, „aber die
Postbotin hat sich bei mir be-
schwert.“ Über die „Stechpal-
me“, die im Eingang und zu
dicht am Briefschlitz stehe.
Andauernd piekse sie die
Pflanze – im Übrigen ein Ole-
ander. Auch die Augen blieben
nicht verschont. Die Möglich-
keit, Schutzbrillen auszulegen
und Warnschilder aufzustellen,
haben die Hausbewohner ver-
worfen. Stattdessen ist die
Pflanze etwas vorgerückt wor-
den: in der Hoffnung dass künf-
tig – im wahrsten Sinn des
Wortes – niemandem mehr et-
was ins Auge sticht. (kvs)

AnGemerkT

Baumaßnahme des Wertkreises

13 Monate vom
ersten Stich
bis zum Einzug

„Das Mittendrin und Dabeisein
ist auf diesem Grundstück er-
fahrbar“, sagte Henke zufrieden
darüber, dass die künftigen Nach-
barn des Brauhauses und des
Steakhauses Mendoza quasi mit-
ten in Gütersloh leben dürfen.

„Auf gute Nachbarschaft!“,
rief Elisabeth Witte, die Vorsit-
zende des Wertkreis-Aufsichtsra-
ts, den Anliegern zu. Sie dankte
Adenauer für den Zuschuss des
Kreises und der Gütersloher Bür-
germeisterin Maria Unger für den
Verkauf des Grundstücks und die
Baugenehmigung. Unger („Wir
nehmen in Gütersloh derzeit fast
täglich einen Spatenstich vor“)
erinnerte daran, dass „der Bedarf
an Wohnstätten für Behinderte
groß“ sei und freute sich deshalb
besonders, dass es sich bei der
Maßnahme des Wertkreises be-
reits um das dritte Wohnheim in
der Dalkestadt handele, das fast
ausschließlich mit Einzelzimmern
geplant sei.

Und so griffen sich die Verant-
wortlichen die bereit gestellten
fünf blanken Spaten, setzten sich
die ebenfalls nagelneuen Bauhel-
me auf und führten den symboli-
schen Stich aus. In 13 Monaten
soll die stationäre Wohneinrich-
tung hochgezogen werden – Kos-
ten etwa 2,2 Millionen Euro. Da-
rin enthalten ist auch die Anle-
gung eines „Sinnesgartens“ mit
Blütenfeld, Gräserhof und
Naschgarten – alles verbunden
durch einen Sinnespfad.

Von unserem Redaktionsmitglied
SIEGFRIED SCHEFFLER

Gütersloh (gl). Fröhliche Ge-
sichter und so manch flotter
Spruch haben gestern den ersten
Spatenstich zur neuen Wohnstät-
te des Wertkreises an der Bogen-
straße / Ecke Unter den Ulmen
gekennzeichnet. Bereits im Juni
2012 sollen dort 24 behinderte
Menschen einziehen. Außerdem
nimmt die Tagesbetreuung für 20
weitere ältere Frauen und Männer
ihre Arbeit auf.

„Manchmal bedeutet der erste
Spatenstich den Beginn eines Ma-
rathons“, verwendete Sven-Ge-
org Adenauer in seinen Grußwor-
ten die Sportsprache. „Es könnte
aber auch der Startschuss zu ei-
nem Spurt sein“, so der Landrat.
„Deshalb möchte ich im Sommer
2012 hier wieder stehen – vor ei-
nem nagelneuen Haus.“

Martin Henke, der Geschäfts-
führer des Wertkreises, war ein-
fach nur froh, dass es nach dem
ersten Anstoß des Landschafts-
verbands Westfalen-Lippe im
Jahr 2007 jetzt endlich losgeht. Er
begrüßte die Vertreter des Be-
triebs-, Werkstatt- und Auf-
sichtsrats, dazu Gäste des Hage-
ner Architekturbüros Zamel und
Krug, das sich gegen fünf Mitbe-
werber durchgesetzt hatte, und
Vertreter des ausführenden Bau-
unternehmens Fechtelkord und
Eggersmann aus Marienfeld.

ANZEIGE

ANZEIGE

Voba

Genossenschaft
mit Stadtwerken

Gütersloh (mn). Die Volks-
bank Gütersloh baut ihr „grü-
nes“ Geschäftsfeld weiter aus.
In der Vertreterversammlung
vor dem Festakt zum 125-jäh-
rigen Bestehen am Donnerstag
berichtete Vorstandssprecher
Thomas Sterthoff von der
Gründung einer Energiegenos-
senschaft in Kooperation mit
den Stadtwerken. Näheres soll
demnächst bekanntgegeben
werden. Kreis Gütersloh

Friedrichsdorf

Ortsumgehung
verzögert sich

Gütersloh (rebo). Der Aus-
bau der Ortsumgehungsstraße
in Friedrichsdorf verzögert
sich. Michael Zirbel, Leiter des
Fachbereichs Stadtplanung,
erklärte am Donnerstag im
Planungsausschuss, das nach
dem Regierungswechsel in
NRW der Landesstraßenbe-
darfsplan  überarbeitet werden
müsse. Erst anschließend kön-
ne festgelegt werden, wann die
Umgehungsstraße an der Reihe
sei. Deshalb verschiebe sich
auch das Verfahren zur Linien-
bestimmung. Vermutilch sei
erst gegen Ende des Jahres mit
Plänen zu rechnen.
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